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Mittwoch

23.01.13

19:30 Uhr

GEDOK-Galer ie

UKB: 5.- /2,50 €

Zwei Kreative bei der Arbeit: Jens Fischinger arbei-

tet an seiner Musik, als bildende Künstlerin arbeitet 

Nana Hülsewig an einem lebenden Modell. Jeder 

taucht dabei in seine Bilder und Filme, in denen 

Erlebtes und Vorstellung, Fiktion und Reales in-

einander fallen.

Wir sind ständig mit unzähligen Informationen 

konfrontiert, die ebenso pausenlos Gefühle aus-

lösen. Diese können uns beängstigen, belustigen, 

bezaubern oder bedrohen. Absurd, befremdlich, 

erstaunlich und absolut komisch sind daher die 

Handlungsangebote.

Die Arbeit basiert auf einer Textcollage, die Zitate 

sind Text- und Bildmedien jeder Art entnommen.

NANA&FRIENDS
126 Kanäle... Lebensmittel Liebe

Performance

Regie: 

Günter Brombacher
Modell: 

Linda A. Wentges 
Davila
Künstlerische Mitarbeit: 

Lili Scholtes
Stimme: 

Katja Schmidt-
Oehm

Donnerstag

17.01.13

19:30 Uhr

GEDOK-Galer ie

Eint r i t t  f re i

Das Forum für künstlerischen Austausch bietet eine 

Plattform für bildende Künstlerinnen und Künstler, 

eigene Arbeiten, Mappen, Ideen und Konzepte vor-

stellen zu können und Einblick in die Praxis ande-

rer Künstler mit ihren Arbeiten und Vorgehenswei-

sen zu bekommen. So ergibt sich die Möglichkeit, 

Rückmeldung über die eigene Arbeit zu erhalten, 

mit anderen in einen Dialog zu treten und aktuel-

le Themen und Fragen rund ums Künstlertum zu 

diskutieren. In kontinuierlichen Treffen kann die Ent-

wicklung der jeweiligen Projekte verfolgt werden, In-

teressierte können aber auch jederzeit einsteigen. 

Das Forum wird von der Künstlerin Ingrid Schütz 

moderiert

Dienstag

22.01.13 

19:30 Uhr

GEDOK-Galer ie

Forum 

Ingr id Schütz

Info: Ingrid Schütz 

Tel. 07 11 / 6 74 98 04 

oder ischtz@aol.com

FORUM FÜR KÜNSTLERISCHEN AUSTAUSCH

Zum Ausklang des Stuttgarter Filmwin-

ters zeigt Wand 5 in Kooperation mit der  

Galerie Gedok einen entspannten Filmabend in 

gemütlicher Atmosphäre.

Kurzfilme, die nicht für den Internatio-

nalen Wettbewerb ausgewählt wurden,  

stehen zur spontanen Auswahl für ein 

spannendes und abwechslungsreiches  

Sehvergnügen bereit. 

Neben bequemen Sitzgelegenheiten wer-

den heiße und kalte Getränke sowie  

leckere Snacks zu den Filmen gereicht. 

PERLEN AUS DEN EINREICHUNGEN FÜR DEN 
26. STUTTGARTER FILMWINTER

Fi lmabend

in Kooperation 

mit  „Wand 5“

www.filmwinter.de

Frei tag

25.01.13

19:30 Uhr

GEDOK-Galer ie

Lotte ist der neuste Projektraum in Stuttgarts 

Kulturleben. Im Juni 2012 wurde dieser  kreative 

Freiraum an der Willy-Brandt-Straße von Studen-

ten der Universität Stuttgart, der Staatlichen Akade-

mie der Bildenden Künste, der Filmakademie und 

der Merz Akademie eröffnet. 

Lotte, das Land der temporären Ewigkeit, ist eine 

Schnittstelle zwischen Kunst und Wissenschaft. 

Das Programm entsteht in einem Prozess, das 

Konzept ist Andersdenken. Lotte ist ein künstle-

risches Labor, in dem Neues erforscht und Altes 

neu beleuchtet wird. Inzwischen hat sich Lotte 

etabliert und lädt regelmäßig zu Veranstaltungen.

An diesem Abend stellen die Macher ihren Projek-

traum vor und berichten über Erfahrungen, Projekte, 

Hintergründe.

ZU GAST: LOTTE 
Land of the Temporary Eternity

In der Reihe „zu 
Gast“:
Lotte

Frei tag

08.02.13

Eröffnung

19:30 Uhr

GEDOK-Galer ie

Öffnungszeiten

Mi-Fr 16 -19 Uhr 

 Sa 11-16 Uhr

Pommesgabeln, Staubwedel, Topfuntersetzer, Ses-

sel von Arne Jacobsen, Baustellenmaterial und Ge-

genstände, die vor Ort in der Galerie vorgefunden 

werden, dienen Renate Liebel als Ausgangsmate-

rial für ihre künstlerischen Installationen, Objekte 

und Videos. Sie untersucht diese Gegenstände 

auf Form und Funktion und ihren Einsatz vor Ort 

und transferiert sie. In Wäldern, auf Wiesen und Fel-

dern und auf Bäumen finden sich die Dinge wieder 

und werden durch Umstellen, durch Umhertragen, 

-ziehen, - zerren und Verknoten zur Landschafts-

malerei. Die körperliche Anstrengung, mit der die 

Natur bearbeitet wird, in dem Versuch eine neue 

Botanik zu erschaffen, ist dabei ebenso ein Thema 

wie die temporären künstlerischen Ergebnisse, die 

in der GEDOK als Dokumentation zu sehen sind.

Renate Liebel hat bis 2005 Malerei und Inter-

mediales Gestalten an der ABK Stuttgart und in 

Madrid studiert. Nach dem Studium hat sie mit 

ihrem experimentellen Trickfilmbüro „Liebidow“ 

Reisen unternommen und Filme geschaffen. Sie 

ist bis heute der Methode treu geblieben,  Gegen-

stände als malerische Grundlage für bewegte und 

unbewegte Bilder zu benutzen.

Ausstel lung 

Renate Liebel

vom 09.02.13
bis 02.03.13  

RENATE LIEBEL 
Neonbotanik

Konzert lesung

Christ iane 
Hasselmeier 
Klavier

Barbara Stol l
Lesung

 

 

Donnerstag

31.01.13

20:00 Uhr

GEDOK-Galer ie

UKB: 8.- /5.-  €

DIE GOLDBERG-VARIATIONEN VON JOHANN SEBASTIAN BACH 
(BWV 988) UND TEXTE ZUR NACHT
Eine musikalisch-literarische Nachtstunde für Traumwandler und Schlaflose

Unaufhörliches Kreisen der 

Gedanken, sorgenvolles 

Grübeln, die Müdigkeit 

des Körpers, der von ei-

nem unruhigen Geist am 

Schlafen gehindert wird. 

Wer kennt sie nicht, die 

Schlaflosigkeit?

Man liest, man schaut fern oder surft im Netz. 

Dem einen schlägt eine tickende Uhr die Zeit ent-

zwei, ein anderer hört lieber Musik. Wie der Graf 

Keyserlingk, der einer berühmten, von Forkel überlie-

ferten Anekdote zufolge bei Bach einige Klavierstü-

cke bestellte, „… so sanften und munteren Charak-

ters…, daß er dadurch in seinen schlaflosen Näch-

ten etwas aufgeheitert wer-

den könnte. Bach glaubte, 

diesen Wunsch am besten 

durch Variationen erfüllen zu 

können…“  So verbrachte 

der Hauscembalist Keyser-

lingks, der junge Goldberg, 

die Nächte in einem Neben-

zimmer am Cembalo, um dem kränklichen Grafen 

auf Geheiß aus dem Werk mit dem Titel: „Aria mit 

verschiedenen Veränderungen“ vorzuspielen. 

In dieser Konzertlesung werden die einzigartigen Va-

riationen mit Texten zu Nacht, Träumen und Schlaflo-

sigkeit verwoben.

Samstag

09.02.13

11:00 Uhr

Städt ische Museen 

Hei lbronn 

Kunsthal le Vogelmann  

Al lee 28  

74072 Hei lbronn

Eintr i t t :  4, -  €  p.P.

Kuratorenführung

Rita E.  Täuber 

Die Kuratorin Rita E. Täu-

ber wird in der Führung 

einen Überblick über die 

Ausstellung geben.

GNADENLOS
Künstlerinnen und das Komische

Warum zum Lachen nicht einfach ins Museum ge-

hen? Die Ausstellung „Gnadenlos“ bietet einen fa-

cettenreichen Streifzug durch die Erscheinungsfor-

men des Komischen im Werk von Künstlerinnen. 

Ausgehend von den um 1900 entstandenen Slap-

stickfilmen von Alice Guy-Blaché bis zu Künstle-

rinnen der jüngeren Gegenwart werden Arbeiten 

gezeigt, in denen von absurder Komik, über fei-

ne Ironie, bis zum anarchischen Humor das Komi-

sche genutzt wird, um grundlegende Mechanismen 

der Gesellschaft zu entlarven und zu hinterfragen. 

Da treffen Küchenkoller (Anna und B.J. Blume) auf 

Küchenplastiken (Anke Eilergerhard), Schuhe (Birgit 

Jürgensen) auf nackte Hintern (Yoko Ono, Foto: Twin 

Gabriel) und so manches Klischee auf die Realität.

Gezeigt werden rund 90 Werke von namhaften 

Künstlerinnen der letzten 100 Jahre.

Ausstel lung

Asl imay Al tay-
Göney

Donnerstag

07.03.13
Eröffnung

19:30 Uhr

GEDOK-Galer ie

Öffnungszeiten

Fr. 08. 03. 16 - 19:00 Uhr

Sa. 09. 03. 12 - 16:00 Uhr

So. 10. 03. 12 - 16:00 Uhr

Die in der Türkei geborene und 

mittlerweile in Esslingen ansäs-

sige Künstlerin Aslimay Altay 

Göney lebt in zwei Welten. Ge-

schichten des Reisens und der 

Reisenden waren schon immer 

eine Quelle der Inspiration für die 

Künstlerin. Mittlerweile wurde aus 

der Reise eine Immigration und 

damit eine Geschichte in einer 

anderen Färbung, mit einem an-

deren Subjekt. Altay Göney beob-

achtet nicht mehr aus der Ferne, 

sie reflektiert subjektiv die eige-

ne Geschichte und zugleich die 

Wandlung derselben.

Papier und Tinte als klassische 

Medien der Dokumentation über-

führt sie in immer neue Seins- und 

Formzustände, die ebenso ästhe-

tisch wie symbolisch sind, eben-

so sprechend, wie verschlüsselt, 

ebenso Materialbezogen wie rein 

sinnlich. „Schnitte und Flecken als 

Symbole zufälligen Zusammen-

seins und das Papier für sein au-

ßergewöhnliches Gefühl, wenn es 

sich aus leichtem und weichem 

Material in ein sehr starkes und 

schmerzhaftes Material umwan-

delt“, so die Künstlerin.

FLIEGENDER WECHSEL: ASLIMAY ALTAY-GÖNEY
Papier mal anders
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Mittwoch

23.01.13

19:30 Uhr

GEDOK-Galer ie

UKB: 5.- /2,50 €

Zwei Kreative bei der Arbeit: Jens Fischinger arbei-

tet an seiner Musik, als bildende Künstlerin arbeitet 

Nana Hülsewig an einem lebenden Modell. Jeder 

taucht dabei in seine Bilder und Filme, in denen 

Erlebtes und Vorstellung, Fiktion und Reales in-

einander fallen.

Wir sind ständig mit unzähligen Informationen 

konfrontiert, die ebenso pausenlos Gefühle aus-

lösen. Diese können uns beängstigen, belustigen, 

bezaubern oder bedrohen. Absurd, befremdlich, 

erstaunlich und absolut komisch sind daher die 

Handlungsangebote.

Die Arbeit basiert auf einer Textcollage, die Zitate 

sind Text- und Bildmedien jeder Art entnommen.

NANA&FRIENDS
126 Kanäle... Lebensmittel Liebe

Performance

Regie: 

Günter Brombacher
Modell: 

Linda A. Wentges 
Davila
Künstlerische Mitarbeit: 

Lili Scholtes
Stimme: 

Katja Schmidt-
Oehm

Donnerstag

17.01.13

19:30 Uhr

GEDOK-Galer ie

Eint r i t t  f re i

Das Forum für künstlerischen Austausch bietet eine 

Plattform für bildende Künstlerinnen und Künstler, 

eigene Arbeiten, Mappen, Ideen und Konzepte vor-

stellen zu können und Einblick in die Praxis ande-

rer Künstler mit ihren Arbeiten und Vorgehenswei-

sen zu bekommen. So ergibt sich die Möglichkeit, 

Rückmeldung über die eigene Arbeit zu erhalten, 

mit anderen in einen Dialog zu treten und aktuel-

le Themen und Fragen rund ums Künstlertum zu 

diskutieren. In kontinuierlichen Treffen kann die Ent-

wicklung der jeweiligen Projekte verfolgt werden, In-

teressierte können aber auch jederzeit einsteigen. 

Das Forum wird von der Künstlerin Ingrid Schütz 

moderiert

Dienstag

22.01.13 

19:30 Uhr

GEDOK-Galer ie

Forum 

Ingr id Schütz

Info: Ingrid Schütz 

Tel. 07 11 / 6 74 98 04 

oder ischtz@aol.com

FORUM FÜR KÜNSTLERISCHEN AUSTAUSCH

Zum Ausklang des Stuttgarter Filmwin-

ters zeigt Wand 5 in Kooperation mit der  

Galerie Gedok einen entspannten Filmabend in 

gemütlicher Atmosphäre.

Kurzfilme, die nicht für den Internatio-

nalen Wettbewerb ausgewählt wurden,  

stehen zur spontanen Auswahl für ein 

spannendes und abwechslungsreiches  

Sehvergnügen bereit. 

Neben bequemen Sitzgelegenheiten wer-

den heiße und kalte Getränke sowie  

leckere Snacks zu den Filmen gereicht. 

PERLEN AUS DEN EINREICHUNGEN FÜR DEN 
26. STUTTGARTER FILMWINTER

Fi lmabend

in Kooperation 

mit  „Wand 5“

www.filmwinter.de

Frei tag

25.01.13

19:30 Uhr

GEDOK-Galer ie

Lotte ist der neuste Projektraum in Stuttgarts 

Kulturleben. Im Juni 2012 wurde dieser  kreative 

Freiraum an der Willy-Brandt-Straße von Studen-

ten der Universität Stuttgart, der Staatlichen Akade-

mie der Bildenden Künste, der Filmakademie und 

der Merz Akademie eröffnet. 

Lotte, das Land der temporären Ewigkeit, ist eine 

Schnittstelle zwischen Kunst und Wissenschaft. 

Das Programm entsteht in einem Prozess, das 

Konzept ist Andersdenken. Lotte ist ein künstle-

risches Labor, in dem Neues erforscht und Altes 

neu beleuchtet wird. Inzwischen hat sich Lotte 

etabliert und lädt regelmäßig zu Veranstaltungen.

An diesem Abend stellen die Macher ihren Projek-

traum vor und berichten über Erfahrungen, Projekte, 

Hintergründe.

ZU GAST: LOTTE 
Land of the Temporary Eternity

In der Reihe „zu 
Gast“:
Lotte

Frei tag

08.02.13

Eröffnung

19:30 Uhr

GEDOK-Galer ie

Öffnungszeiten

Mi-Fr 16 -19 Uhr 

 Sa 11-16 Uhr

Pommesgabeln, Staubwedel, Topfuntersetzer, Ses-

sel von Arne Jacobsen, Baustellenmaterial und Ge-

genstände, die vor Ort in der Galerie vorgefunden 

werden, dienen Renate Liebel als Ausgangsmate-

rial für ihre künstlerischen Installationen, Objekte 

und Videos. Sie untersucht diese Gegenstände 

auf Form und Funktion und ihren Einsatz vor Ort 

und transferiert sie. In Wäldern, auf Wiesen und Fel-

dern und auf Bäumen finden sich die Dinge wieder 

und werden durch Umstellen, durch Umhertragen, 

-ziehen, - zerren und Verknoten zur Landschafts-

malerei. Die körperliche Anstrengung, mit der die 

Natur bearbeitet wird, in dem Versuch eine neue 

Botanik zu erschaffen, ist dabei ebenso ein Thema 

wie die temporären künstlerischen Ergebnisse, die 

in der GEDOK als Dokumentation zu sehen sind.

Renate Liebel hat bis 2005 Malerei und Inter-

mediales Gestalten an der ABK Stuttgart und in 

Madrid studiert. Nach dem Studium hat sie mit 

ihrem experimentellen Trickfilmbüro „Liebidow“ 

Reisen unternommen und Filme geschaffen. Sie 

ist bis heute der Methode treu geblieben,  Gegen-

stände als malerische Grundlage für bewegte und 

unbewegte Bilder zu benutzen.

Ausstel lung 

Renate Liebel

vom 09.02.13
bis 02.03.13  

RENATE LIEBEL 
Neonbotanik

Konzert lesung

Christ iane 
Hasselmeier 
Klavier

Barbara Stol l
Lesung

 

 

Donnerstag

31.01.13

20:00 Uhr

GEDOK-Galer ie

UKB: 8.- /5.-  €

DIE GOLDBERG-VARIATIONEN VON JOHANN SEBASTIAN BACH 
(BWV 988) UND TEXTE ZUR NACHT
Eine musikalisch-literarische Nachtstunde für Traumwandler und Schlaflose

Unaufhörliches Kreisen der 

Gedanken, sorgenvolles 

Grübeln, die Müdigkeit 

des Körpers, der von ei-

nem unruhigen Geist am 

Schlafen gehindert wird. 

Wer kennt sie nicht, die 

Schlaflosigkeit?

Man liest, man schaut fern oder surft im Netz. 

Dem einen schlägt eine tickende Uhr die Zeit ent-

zwei, ein anderer hört lieber Musik. Wie der Graf 

Keyserlingk, der einer berühmten, von Forkel überlie-

ferten Anekdote zufolge bei Bach einige Klavierstü-

cke bestellte, „… so sanften und munteren Charak-

ters…, daß er dadurch in seinen schlaflosen Näch-

ten etwas aufgeheitert wer-

den könnte. Bach glaubte, 

diesen Wunsch am besten 

durch Variationen erfüllen zu 

können…“  So verbrachte 

der Hauscembalist Keyser-

lingks, der junge Goldberg, 

die Nächte in einem Neben-

zimmer am Cembalo, um dem kränklichen Grafen 

auf Geheiß aus dem Werk mit dem Titel: „Aria mit 

verschiedenen Veränderungen“ vorzuspielen. 

In dieser Konzertlesung werden die einzigartigen Va-

riationen mit Texten zu Nacht, Träumen und Schlaflo-

sigkeit verwoben.

Samstag

09.02.13

11:00 Uhr

Städt ische Museen 

Hei lbronn 

Kunsthal le Vogelmann  

Al lee 28  

74072 Hei lbronn

Eintr i t t :  4, -  €  p.P.

Kuratorenführung

Rita E.  Täuber 

Die Kuratorin Rita E. Täu-

ber wird in der Führung 

einen Überblick über die 

Ausstellung geben.

GNADENLOS
Künstlerinnen und das Komische

Warum zum Lachen nicht einfach ins Museum ge-

hen? Die Ausstellung „Gnadenlos“ bietet einen fa-

cettenreichen Streifzug durch die Erscheinungsfor-

men des Komischen im Werk von Künstlerinnen. 

Ausgehend von den um 1900 entstandenen Slap-

stickfilmen von Alice Guy-Blaché bis zu Künstle-

rinnen der jüngeren Gegenwart werden Arbeiten 

gezeigt, in denen von absurder Komik, über fei-

ne Ironie, bis zum anarchischen Humor das Komi-

sche genutzt wird, um grundlegende Mechanismen 

der Gesellschaft zu entlarven und zu hinterfragen. 

Da treffen Küchenkoller (Anna und B.J. Blume) auf 

Küchenplastiken (Anke Eilergerhard), Schuhe (Birgit 

Jürgensen) auf nackte Hintern (Yoko Ono, Foto: Twin 

Gabriel) und so manches Klischee auf die Realität.

Gezeigt werden rund 90 Werke von namhaften 

Künstlerinnen der letzten 100 Jahre.

Ausstel lung

Asl imay Al tay-
Göney

Donnerstag

07.03.13
Eröffnung

19:30 Uhr

GEDOK-Galer ie

Öffnungszeiten

Fr. 08. 03. 16 - 19:00 Uhr

Sa. 09. 03. 12 - 16:00 Uhr

So. 10. 03. 12 - 16:00 Uhr

Die in der Türkei geborene und 

mittlerweile in Esslingen ansäs-

sige Künstlerin Aslimay Altay 

Göney lebt in zwei Welten. Ge-

schichten des Reisens und der 

Reisenden waren schon immer 

eine Quelle der Inspiration für die 

Künstlerin. Mittlerweile wurde aus 

der Reise eine Immigration und 

damit eine Geschichte in einer 

anderen Färbung, mit einem an-

deren Subjekt. Altay Göney beob-

achtet nicht mehr aus der Ferne, 

sie reflektiert subjektiv die eige-

ne Geschichte und zugleich die 

Wandlung derselben.

Papier und Tinte als klassische 

Medien der Dokumentation über-

führt sie in immer neue Seins- und 

Formzustände, die ebenso ästhe-

tisch wie symbolisch sind, eben-

so sprechend, wie verschlüsselt, 

ebenso Materialbezogen wie rein 

sinnlich. „Schnitte und Flecken als 

Symbole zufälligen Zusammen-

seins und das Papier für sein au-

ßergewöhnliches Gefühl, wenn es 

sich aus leichtem und weichem 

Material in ein sehr starkes und 

schmerzhaftes Material umwan-

delt“, so die Künstlerin.

FLIEGENDER WECHSEL: ASLIMAY ALTAY-GÖNEY
Papier mal anders



    

 

und dem Land Baden-Württemberg
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VVS - Verbindungen:    
Buslinie 40 (Haltestelle „Russische Kirche“)

Buslinie 43 (Haltestelle „Hölderlinstraße“)  

Straßenbahnlinie 4 

(Haltestelle „Russische Kirche“)

GEDOK - Bürozeiten:
Mittwoch

09.30 -13.00 Uhr

Donnerstag 

15.00 -18.00 Uhr 

Wie jedes Jahr möchten wir unsere Mitglieder 

rechtzeitig auf den Termin der GEDOK-Jahres-

hauptversammlung hinweisen. Nehmen Sie die 

Gelegenheit wahr, sich in angeregter Runde über 

das „Innenleben“ unserer Künstlerinnenvereini-

gung zu informieren, neue Kontakte zu knüpfen  

und alte zu erneuern und uns Vorschläge und An-

regungen für die Arbeit der GEDOK zu machen.

Mittwoch

24.04.13 

19.00 Uhr
GEDOK-Galer ie 

Jahreshaupt-  
versammlung

MITGLIEDERVERSAMMLUNG

In einer Fashion Show wird Justyna Koeke 

skulpturale Kollektionen über den Laufsteg 

schicken. Es sind ins Absurde übersteigerte 

Kompositionen aus Köpfen, welche die Mo-

dels einhüllen, verformen oder überwuchern 

und die von ihnen während der Performance in 

interaktive Bewegung versetzt werden. In dieser 

Köpfe-Kollektion behandelt die Künstlerin freimü-

tig und provozierend plakativ die grassierende 

„soziale Globalisierungsphobie“, indem sie ras-

sistisch motivierte Vorurteile und Verhaltens-

weisen visualisiert, die sich an der allgemeinen 

Political Correctness vorbeigeschmuggelt ha-

ben. Sie hinterfragt auf diese Weise das rei-

bungsvolle Miteinander der Weltbevölkerung 

mit äußerst schwarzem Humor. 

Samstag

16.03.13

19-02:00 Uhr

GEDOK-Galer ie

Die Performance findet um 

20:00 Uhr, 

 21:30 Uhr

22:30 Uhr 

 00.00 Uhr 

statt 

Dauer: 30 Min.

Performance

Justyna Koeke 

Mit Videoprojektionen und 

Barbetrieb

LANGE NACHT DER MUSEEN
Justyna Koeke – Abrakadabra Fashion Show

Das Forum für künstlerischen Austausch bietet 

eine Plattform für bildende Künstlerinnen und 

Künstler, eigene Arbeiten, Mappen, Ideen und 

Konzepte vorstellen zu können und Einblick in 

die Praxis anderer Künstler mit ihren Arbeiten 

und Vorgehensweisen zu bekommen. So ergibt 

sich die Möglichkeit, Rückmeldung über die eigene 

Arbeit zu erhalten, mit anderen in einen Dialog 

zu treten und aktuelle Themen und Fragen rund 

ums Künstlertum zu diskutieren. In kontinuierli-

chen Treffen kann die Entwicklung der jeweiligen 

Projekte verfolgt werden, Interessierte können 

aber auch jederzeit einsteigen. 

Dienstag

12.03.13

19:30 Uhr

GEDOK-Galer ie

Forum 

Ingr id Schütz

Info: Ingrid Schütz 

Tel. 07 11 / 6 74 98 04 

oder ischtz@aol.com

FORUM FÜR KÜNSTLERISCHEN AUSTAUSCH

Workshop:

Donnerstag

28.03.13

10-16:00 Uhr
 

Di – So

02.04–

 07.04.13

jewei ls

 10-16:00 Uhr

GEDOK-Galer ie

„DIE TELEMÄNNER“  
INTERNATIONALES KINDER- UND JUGEND-BAROCKORCHESTER 

Die Gedok e.V. (Gemein-

schaft der Künstlerinnen und 

Kunstförderer) bietet Kin-

dern und Jugendlichen mit 

den Telemännern seit 2008 

ein spannendes Ferien-Mu-

sikprojekt an. Wir wollen Kin-

der und Jugendliche für Mu-

sik begeistern, ihre Freude 

am Musizieren fördern und 

ihnen zudem die Möglichkeit 

bieten, durch die Beschäfti-

gung mit Musik neue Freun-

de zu finden. Die fröhliche 

und zugleich komplexe Barockmusik eignet sich 

hervorragend, um die jungen Musiker gleicherma-

ßen zu fordern und zu begeistern.

Leitung: Steffi Bade-Bräuning

Zwei außergewöhnliche Werke 

stehen in diesem Musikwork-

shop der Telemänner auf dem 

Programm: Antonio Vivaldis 

„Gloria“ und Johann Sebas-

tians Kantate 147 „Herz und 

Mund, und Tat und Leben“.

Zum ersten Mal spielen die 

Telemänner in einem Konzert 

mit renommierten Gesangs-

solisten und einem traditi-

onsreichen Chor, dem Esslin-

ger Liederkranz. Kinder und 

Jugendliche, die Streich- und 

Holzblasinstrumente oder Klavier spielen, sind 

herzlich eingeladen. 

Es werden wieder internationale Teilnehmer 

erwartet. Sei dabei!

Workshop in den 
Osterfer ien

Für Kinder und 

Jugendliche im Alter 

von 11-17 Jahren

Dienstag

19.03.13

20:00 Uhr

GEDOK-Galer ie

UKB: 5.- /2,50 €

Am 11. März 2009 kamen bei einem Amoklauf in 

Winnenden und Wendlingen 15 Menschen ums 

Leben, davon neun Schüler der Albertville-Real-

schule. Hardy Schober, Vater eines der Opfer, be-

schreibt in seinem Buch „Mein Sonnenkind“, wie 

dieses Ereignis sein Leben vollständig veränderte. 

Kurze Zeit danach gründete Schober gemeinsam 

mit anderen Opferfamilien und Gleichgesinnten die 

Stiftung „Aktionsbündnis Amoklauf Winnenden“. 

Diese Stiftung hat es sich zum Ziel gesetzt, ihren 

Teil zur Vermeidung solcher Gewalttaten an Schulen 

beizutragen.

Über die Erfolge, aber auch Schwierigkeiten bei 

dieser wichtigen Arbeit diskutiert Hardy Schober 

gemeinsam mit der Landtagsvizepräsidentin und 

–abgeordneten Brigitte Lösch, die außerdem Mit-

glied im Kuratorium der Stiftung ist. Das Gespräch 

moderiert die Schriftstellerin Beate Rygiert. Stefan 

Charisius liest Passagen aus Hardy Schobers Buch 

„Mein Sonnenkind“ und umrahmt die Veranstaltung 

musikalisch mit der Kora.

Gespräch

Brigi t te Lösch 
und 

Hardy Schober 
im Gespräch mit 

Beate Rygiert

Lesung und musikalische 

Umrahmung

Stefan Char is ius

„MEIN SONNENKIND“
Lesung und Diskussion zum 4. Jahrestag des Amoklaufs von Winnenden

Donnerstag

21.03.13

Eröffnung

19:30 Uhr

GEDOK-Galer ie

Öffnungszeiten

Fr. 22. 04. 16- 19:00 Uhr 

Sa. 23. 04. 12- 16:00 Uhr

So. 24. 04. 12- 16:00 Uhr

„Der zentrale Ausgangspunkt der Arbeiten von 

Crista Gipser sind meist gefundene Orte, Plätze 

und Architekturen aus denen sie die Details des

Entdeckens mitnimmt, um diese dann in ihren Bil-

dern in reduzierten Formen umzusetzen. 

In  ihren  Arbeiten der Serie „zwischenweiss+weiss“ 

sind es Grundrisse alter, auf Reisen entdeckter 

Kirchen, deren spürbar perfekte Innenräume die 

Künstlerin fasziniert haben. Die Klarheit der sakra-

len Formen hat die neuesten Arbeiten beeinflusst, 

deren spirituelle Qualität in den kühl reduziert aus-

geführten Malereien durchaus noch spürbar ist.“

Ausstel lung

Crista Gipser

FLIEGENDER WECHSEL: CRISTA GIPSER
zwischenweiss+weiss

Konzerte: 

07.04.13, Ev. Kirche Peter und Paul, Köngen

13.04.13, Ev. Gemeindehaus am Blarerplatz, 

Esslingen

Teilnehmerzahl:

12-25 Teilnehmer/innen

Teilnahmegebühr:

84,- Euro

Anmeldung im GEDOK-Büro

0711 - 29 78 12

oder 

eMail: gedok@gedok-stuttgart.de

„Was macht eigentlich ein Illustrator?“ fragt sich 

sicher so manch einer, wenn er von diesem Beruf 

hört.  Und dabei sind Illustrationen aus unserem 

Alltag nicht wegzudenken und präsenter, als man 

glaubt. Diese Präsenz wollen die Stuttgarter Mit-

glieder der Illustratoren Organisation (IO) nun den 

Stuttgarter Bürgern vermitteln und mehr Licht ins 

Dunkel bringen.

 Besonders, da die IO letztes Jahr ihr 10 jähriges 

Jubiläum feierte und sich immer weiter vergrößert 

hat, mehr Aufgaben übernahm und ebenfalls prä-

senter wurde. 

Eine kunterbunte 

Ausstellung un-

terschiedlichster 

Stile zeigt zum ei-

nen die vielseiti-

gen Kundenaufträ-

ge der Stuttgarter 

Illustratoren und 

zum anderen was 

sie alle antreibt: Die Leidenschaft an der Illustrati-

on. Zusätzliche Veranstaltungen zum Thema sind 

ebenfalls geplant.

Donnerstag

11.04.13 

Eröffnung

19:30 Uhr

GEDOK-Galer ie

Öffnungszeiten

Mi-Fr 16 -19 Uhr 

 Sa 11-16 Uhr

 

Ausstel lung

vom 12.04.13
bis 20.04.13
 

Finissage am 

20.04.13, ab 11:00 Uhr

Mehr Informationen unter: 

http://www.io-home.org/

nfacts/index_html

STUTTGART ILLUSTRIERT
Die Stut tgar ter  I l lust ratoren zeigen ihre Werke

Mit ihrer 5000 jährigen Geschichte  ist Aleppo eine 

der ältesten Metropolen der Welt. Als Handelsstadt 

war sie von jeher Stätte der Begegnung zwischen 

Ost und West. 2006 erhielt sie als erste Stadt die 

Auszeichnung „Kulturhauptstadt des Islam“. 

Das liebevoll und aufwändig gestaltete Buch 

„MYAL - Mein Aleppo“ der Stuttgarter Edition 

Esefeld & Traub mit 126 teils historischen Fo-

tographien und Beiträgen von rund 80 Autoren 

ist eine Liebeserklärung an diese altehrwürdige 

Stadt. Der Band enthält außerdem eine Hör-CD 

des berühmten, in Aleppo geborenen Musikers 

Abed Azrié. 

Niemand ahnte beim Erscheinungstermin, dass 

Aleppo im Herbst 2012 gravierende Zerstörungen 

erfahren würde. Umso wichtiger ist diese Doku-

mentation, die uns in Wort, Musik und Bild vor Au-

gen führt, welch reiche Kultur hier bedroht ist.

Frei tag

26.04.13 

20:00 Uhr

GEDOK-Galer ie 

UKB: 5.- /2,50 €

Die Fotos können am 

Sa,  27.04.13 von 

12 -  16:00 Uhr noch 

besicht igt  werden

Musikal ische 
Lesung mit  
Fotoausstel lung

mit 

Abed Azr ié
Suleman Tauf iq 
Beate Rygiert
Daniel Bachmann 

„MYAL -  MEIN ALEPPO“
Ein syr ischer Abend in Kooperat ion mi t  der  Edi t ion Esefe ld & Traub
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Mittwoch

09.30 -13.00 Uhr

Donnerstag 

15.00 -18.00 Uhr 

Wie jedes Jahr möchten wir unsere Mitglieder 

rechtzeitig auf den Termin der GEDOK-Jahres-
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Mittwoch

24.04.13 

19.00 Uhr
GEDOK-Galer ie 

Jahreshaupt-  
versammlung

MITGLIEDERVERSAMMLUNG

In einer Fashion Show wird Justyna Koeke 

skulpturale Kollektionen über den Laufsteg 
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Samstag

16.03.13

19-02:00 Uhr

GEDOK-Galer ie

Die Performance findet um 

20:00 Uhr, 

 21:30 Uhr

22:30 Uhr 

 00.00 Uhr 

statt 
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Performance

Justyna Koeke 
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Dienstag

12.03.13

19:30 Uhr

GEDOK-Galer ie

Forum 

Ingr id Schütz
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oder ischtz@aol.com
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glied im Kuratorium der Stiftung ist. Das Gespräch 
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Entdeckens mitnimmt, um diese dann in ihren Bil-
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sind es Grundrisse alter, auf Reisen entdeckter 
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